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Die Erfindung stellt .eine Vorrichtung dar,
um solche Spielbauteile, welche aus in gerill-
ten oder genuteten Balken eingelassenen

" Platten hergestellt sind, fest und dabei doch

wieder leicht 16sbar miteinander zu verbinden.
Auf der Zeichnung bedeuten 4, B, IF die Bal-
ken des Spielzeuggebiudes und » die Nuten,

_ in die die Wandplatten eingeschoben werden.
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Dije feste Verbindung dieser Teile geschieht
nach der Erfindung auf einfachste Art da-
durch, dafB3 jeder Balken mit einer innen le-
genden, zweiten Langsnut a und einer Quer-
nut 5 versehen und in die Nuten g, b eine
Kleine, handliche Metallplatte d mit vier ent-
sprechend abgebogenen Lappen e, ¢ g g ein-
gesetzt wird. Alsdann ist ein Auswelchen der
Spielbauteile nach vier Seiten, wie die Pfeﬂ—
richtungen anzeigen, ausgeschlossen.

Das Eingreifen der Lappen g, g der Metall-
platte konnte zwar auch in die den Wand-

 platten haltbietenden Nuten erfolgen, doch
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hitte dies den Nachteil, daB dann die Wand-
platten fiir die Metallplatte d entsprechende
Aussparungen haben miiten; es wurde des-
halb eine zweite, innere Nut Vorgesehen Zur
Herstellung der Nuten a, b geniigen zwei ein-
fache Sigeschnitte; der fiir die Quernut muB
so tief sein, daB er die Lingsnut ¢ an-
schneidet. :

Diese Art der Befestigung hat weiter den

wesentlichen Vorteil, daB der an der duBeren
Ecke befindliche Pfosten F, der von den in
seinen Nuten # steckenden Wandplatten nicht

unbedingt festgehalten wird, gleichzeitig ohne

weitere MaBnahmen gegen ein Ausweichen ge-
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sichert ist, und damit wird dem ganzen Spiel- .

.bau eine besondere Standfestigkeit verliehen.

Die Vorrichtung ist auflerdem von auBen an
dem Bau nicht wahrzunehmen.

‘Fig. 1 zeigt die Metallplatte in ihrer Ver-
wendung; -

Fig. 2 stellt die Metallplatte von unten ge-
sehen dar;

Fig. 3 zeigt das Balkengefiige vor Einfiih-
rung der Metallplatte,

Mit abgebogenen Lappen versehene Metall-
platten zum Zusammenhalten von Splelzeug-
bauten sind an sich bekannt.

PATENT-ANSPRUCH:
Vorrichtung zum Zusammenhalten von

Spielzeugbauten mit genuteten Balken, in
eingelassen

deren Nuten Wandplatten
werden, gekennzeichnet durch eine Metall-
platte (d) mit vier winkelformig abgeboge-
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nen Lappen (e, g, g, ¢), die im Viereck zu-

einander angeordnet sind und paarweise
in Léngsnuten (2) und diese Léingsnuten

anschneidende Quernuten (b) zweier an-.

einanderstoBender Balken elngrelfen

P

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREIL




Zu dér Patentschrift 304701

Fig. 3.

Fig. 1.

o

L UL bt T N

s LAt

N =
o g%sx&&xx\\“m\\\m\mm«mmmmm\
) '%‘ S
R §§ =

PHOTOGR. DRUCK DER REICHSDRUCKEREL

Pe



F T TR

i

\

y

i

AT RSN LT TPy

&
AL UL Wl Pt 510 e ) Sy Iir..y
" I B
4 X
' r
1
f
N -/ f
I Lay. +
f
! K
! f i
Wi
K he 7
I 4
1 y 4
3 /4
\; 3 f
1
& i

ey

‘\\\\'N\\\\&\\&\\\\\\Q:\\\\\\\\\\\\\\*\\\\\\\\\‘\\\

PHOTOGR. DRUCK DER REICH!

e



Zu der Patentschrift 304701

Bl I
bn"ll/l W
ﬁl !”n | ” i
i’: Al
| ‘

SDRUCKEREI.



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

